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Kurz und
bündig.
Schließung verlängert
Die Stadtbibliothek im Haus
am Poppitzer Platz und die
Stadtteilbibliothek Weida blei-
ben aufgrund der neuen Coro-
na-Bestimmungen noch min-
destens bis zum 14. Februar
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Weiter geht es
jedoch mit der Türausleihe.
Medien kann man unter Tel.
732102 montags bis freitags
von 9 bis 16 Uhr und auch per
E-Mail unter: vorbestellung
@stadtbibliothek-riesa.de be-
stellen. Die Ausgabe erfolgt
an der Tür auf der Parkplatz-
seite des Hauses. 

Corona-Infos
Ein Abwärtstrend bei der Zahl
der Corona-Neuinfektionen
prägt das derzeitige Pande-
miegeschehen, ohne dass
schon Entspannung angesagt
wäre. Im Landkreis waren
(Stand 27. Januar) 534 Perso-
nen mit Covid-19 infiziert. Die
Gesamtzahl seit Pandemiebe-
ginn hat sich auf 11.789 Infi-
zierte erhöht. Der Inzidenzwert
lag bei 169.
In Riesa waren aktuell 91 Per-
sonen infiziert. Im Kreis Mei-
ßen sind 482 Menschen an
oder mit Covid-19 verstorben.
In Riesa sind bisher 104 To-
desfälle zu verzeichnen.

Bläser der Elbland Philharmonie erfreuten Patienten und Klinikmitarbeiter

Musikalischer Mutmacher
Plötzlich ertönten Posau-

nenklänge vor der Riesaer
Elblandklinik: Patienten
lauschten an den Fenstern,
einige Ärzte und Schwestern,
soweit sie gerade Pause
machen konnten, kamen vor
die  Türen. Rund eine halbe
Stunde lang präsentierte das
Bläserquintett der Elbland
Philharmonie Sachsen am
Mittwoch voriger Woche
bekannte Melodien, die teil-
weise auch an die Winterzeit
angelehnt waren. Vom „Win-
terwonderland“ war im windi-
gen Riesa zwar wenig zu

sehen, „White Christmas“
schon eine Weile vorbei und
bei uns auch nicht „white“,
aber die Hoffnung auf den
„kleinen grünen Kaktus“, die
lebt mehr denn je. 
Selbst der stürmische Wind
konnte die Musiker nicht von
ihrer Darbietung abhalten:
Kurzerhand stellten sich In-
tendantin Carola Gotthardt
und Katharina Schade von der
Klinikverwaltung als Helferin-
nen zur Verfügung und hielten
die Notenpulte und Noten
während des gesamten Kon-
zerts fest.

Initiiert und finanziell ermög-
licht hatte den Auftritt der
Rotary Club Riesa Elbland.
Rotarierin Gerti Töpfer beton-
te gleich zwei schöne Effekte
dieser Aktion: „Zum einen ver-
mitteln die Musiker mit ihrem
Auftritt Hoffnung in dieser
problematischen Zeit. Gerade
hier im Krankenhaus ist das
sehr wichtig und kommt of-
fenbar auch sehr gut an.
Zweitens haben die Künstler

ihrerseits selbst die Möglich-
keit, sich mal wieder öffentlich
zu präsentieren.“ Schließlich
sind ja auch die Konzertsäle
und Stadthallen seit Monaten
geschlossen. 
Aber auch die Philharmoniker
haben in der Verwandtschaft
sowohl Corona-Betroffene als
auch Menschen, die in Kran-
kenhäusern oder Pflegehei-
men und -diensten arbeiten,
und können deshalb selbst er-

messen, wie man derzeit auch
kleine Signale der Zuversicht
dankbar aufnimmt. 
Die Resonanz bei den Zuhö-
rern am Klinikum fiel dann
auch sehr positiv und dank-
bar aus. Bei Facebook kann
man sich unter dem Link
fb .wa tch /38dDVbLHcY/
selbst einen Eindruck von
dieser schönen Aktion ver-
schaffen. 

U. Päsler

Das Gedenken an die
Opfer des Nationalsozia-

lismus und die Erinnerung
an die Ermordung von Millio-
nen Menschen durch die NS-
Diktatur musste diesmal in an-
derer Form als in anderen
Jahren stattfinden. Eine an-
lassbezogene Ausstellung im
Stadtmuseum, die seit 2004
jährlich gestaltet wird und

stets auf bedeutende Reso-
nanz bei Menschen aller Ge-
nerationen stößt, war diesmal
nicht möglich.
„Wir stehen auch nach 76
Jahren in der historischen
Pflicht, diese Erinnerung
wachzuhalten“, erklärte Ober-
bürgermeister Marco Müller.
Am offiziellen Gedenktag
am 27. Januar legte er im

Namen der Stadt und des
Stadtrates ein Blumengebin-
de am Mahnmal für die
Opfer des Nationalsozialis-
mus auf dem Poppitzer Platz
nieder. 
Im Vorfeld hatte Müller mit
den Ratsfraktionen vereinbart,
auf eine Ansammlung mehre-
rer Menschen zu verzichten. 

U.P.

Mit einem halbstündigen Konzert sorgte das Bläserquintett für Freude bei Patienten und Mitarbeitern. Carola
Gotthard und Katharina Schade mussten wegen des Windes als „Noten-Aassistentinnen“ ran.         Foto: U.P.

Oberbürgermeister Marco Müller legte ein Blumengebinde nieder.

Musiker können 
sich präsentieren
»

Oberbürgermeister ehrte Opfer des Nationalsozialismus

Erinnerung wachhalten! 
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Lockdown im Stadtmuseum – was passiert dort eigentlich gerade?

Feinarbeiten für neue Ausstellung und neues Depot
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Schon den dritten Monat
in Folge keine Besucher

im Haus, keine neuen Ausstel-
lungen, keine Veranstaltun-
gen, keine Stadt- und Kloster-
führungen, auch keine
Unterrichtsprojekte…  Fragen
zu regionalgeschichtlichen
Themen gehen nur online
oder telefonisch ein. Im Stadt-
museum am Poppitzer Platz
ist es sehr ruhig. Aber was

machen eigentlich die Mitar-
beiter während des Lock-
downs?
Zuallererst vermissen sie na-
türlich die Besucher, die Le-
bendigkeit im Haus, den Aus-
tausch mit ihnen und neue
Impulse. Das geht derzeit vie-
len so und muss in unser aller
Interesse ausgehalten wer-
den. Dafür bereiten die Frau-
en und Männer im Museum

sich schon intensiv auf die
Zeit „danach“ vor.  
Nachdem das Museum seit
dem Auszug 2005 unmittel-
bar vor der großen Rekon-
struktion acht (!) verschiedene
Depots nutzte, steht nun wie-
der ein umfangreicher Umzug
bevor. Diesmal wird es eine
richtig gute, vom Bauamt der
Stadt umsichtig vorbereitete
und hoffentlich langfristige
Lösung. Lage, Größe und Be-
schaffenheit des Depots bie-
ten gute Bedingungen für ei-
ne verantwortungsvolle
Bewahrung des Sammlungs-
bestandes und auch noch
Platz, um im Museumsgebäu-
de befindliche Depoträume zu
entlasten. 
Bevor die ausgewählten Ex-
ponate aus dem Museum um-
gelagert werden, müssen sie
gesichtet, ihr Zustand geprüft
und sachgerecht verpackt
werden. Das ist vor allem des-
halb nötig, weil seit 2020

endlich wieder die komplette,
von Alfred Mirtschin angeleg-
te archäologische Sammlung
in Riesa aufbewahrt wird. Seit
den 1960er Jahren lagerte ein
Großteil davon im Dresdner
Depot des Sächsischen Lan-
desamtes für Archäologie, im
Vorjahr wurden die „Schätze“
wieder in Riesa zusammenge-
führt. 
Ebenfalls im Vorjahr bekam
die Stadt Riesa eine komplet-
te Sammlung mit rund 1.400
Feuerzeugen geschenkt. Mit
einer repräsentativen Auswahl
daraus soll im museumspäda-
gogischen Raum – ergänzend
zu den dort bereits befindli-
chen Zündholzgrafiken – ein
neuer Erlebnisbereich entste-
hen. 
Museumsleiterin Maritta Prät-
zel, Brigitte Bock und Ramona
Geißler widmen sich intensiv
der Vorbereitung einer ganz
besonderen Ausstellung, die
ab 6. Juni im Stadtmuseum zu

sehen sein soll: „Geschichten
über den Tod hinaus – die
Riesaer Klostergruft“. In enger
Zusammenarbeit mit der Ev.-
luth. Kirchgemeinde Riesa
und unter wissenschaftlicher
Leitung der Anthropologin
Amelie Alterauge von der Uni-
versität Bern entsteht gegen-
wärtig das Drehbuch dafür.
Parallel dazu wird eine beglei-
tende Publikation erarbeitet
und ein vielfältiges museums-
pädagogisches Programm
vorbereitet. Die Sparkassen-
stiftung unterstützt das Vorha-
ben mit 10.000 Euro. Weitere
Fördermittel zur Finanzierung
der Publikation sind bean-
tragt.                 Info: Museum

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160 
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Umzugsvorbereitungen: Sichtung und Prüfung sowie das sachgerechte Verpacken obliegen vor allem
Heike Schäfer (l.) und Yvonne Straube. Akribisch geplant, koordiniert und überwacht wird der Depot-
umzug von der verantwortlichen Mitarbeiterin Magdalena Sosin (r.). Fotos: Stadtmuseum

Brigitte Bock, Maritta Prätzel und Ramona Geißler (v. r. n. l.) widmen sich intensiv der Vorbereitung einer
besonderen Ausstellung, die ab 6. Juni zu sehen sein wird.

Erlebnisbereich 
Feuerzeuge

»
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Der Pandemie zum Trotz: Oberbürgermeister Marco Müller zu Vorhaben im Jahr 2021

Riesa hat erneut viel vor!  
Das Jahr ist erst einige Wo-

chen alt – und Corona
das beherrschende Thema.
Das gilt auch für die Stadtver-
waltung. Im Gespräch betont
Oberbürgermeister Marco
Müller, dass sich der Blick
dennoch auf viele Vorhaben
richtet, die 2021 geplant oder
schon in der Umsetzung sind.

Herr Müller, aktuell dreht
sich vieles um die Pande-
mie. Wie sehen Sie die Si-
tuation?
M. Müller: Die meisten werden
mir zustimmen: Es schlägt aufs
Gemüt! Aber es gibt leider kei-
ne andere Chance, als im
Lockdown durchzuhalten und
zu hoffen, dass das Impfen
endlich systematisch in Gang
kommt. Was ich aus dem
Impfzentrum in der SACH-
SENarena höre, ist derzeit un-
befriedigend!

Die Entscheidungen treffen
Bund und Land. Was kann
ein Stadtoberhaupt tun?
Ich lasse keine Gelegenheit
aus, auch mit Bürgermeister-
kollegen bei der Staatsregie-
rung Unterstützung für Betrof-
fene zu fordern. So wollte ich

bei Ministerpräsident und
Wirtschaftsminister die Zu-
stimmung für „Click & collect“,
den Abholservice für Geschäf-
te, erreichen, was nur in Sach-
sen nicht gestattet ist. Bisher
gab es aber noch keine Eini-
gung.

Wie arbeitet die Verwaltung
unter diesen Umständen?
Alle notwendigen Bürgeranlie-
gen werden bearbeitet, doch
es müssen Termine vereinbart
werden. Außerdem stehen wir
zum Beispiel ständig im Kon-
takt mit den Trägern der Kin-
dertagesstätten. Aktuell stim-
men wir uns dazu ab, die
Elternbeiträge für Januar und
Februar komplett zu erlassen.
Das ist einfacher, als halbe
Monate zu berechnen. Diese
Regelung kommt allen Eltern
zugute, deren Kinder nicht in
der Notbetreuung sind. Gera-
de Menschen in Kurzarbeit
können wir damit entlasten.
Die konkrete Umsetzung neh-
men die Träger vor.

Viele Eltern kämpfen heftig
mit dem Heimunterricht für
ihre Kinder.
Wir sind als Stadt verantwort-
lich für die Schulhäuser und
haben unsere Hausaufgaben
gemacht, weil uns die Bildung
unserer Kinder sehr wichtig ist.
Gemeinsam mit Stadtwerken
und Wohnungsgesellschaft
haben wir lange vor der Pan-
demie Voraussetzungen ge-
schaffen, damit Bildung online
stattfinden kann und auch die
Bildungszukunft digitaler wird.
Zuletzt wurden das Städtische
und das Heisenberg-Gymna-

sium ans Breitbandnetz ange-
schlossen. Auch für die Aus-
stattung mit Hardware wie
Tablets wurde Erhebliches ge-
leistet.

Der Blick richtet sich jedoch
über die Pandemie hinaus.
Was hat Riesa 2021 vor?
Ich halte es für ganz wichtig,
dass wir trotz der schwierigen
Situation die städtische Ent-
wicklung vorantreiben und
Riesa weiter gestalten. Des-
halb wird das Bild unserer
Stadt auch 2021 verschönert,
die Infrastruktur verbessert,
das Umfeld für Arbeit, Lernen
und Wohnen attraktiver. Ich
freue mich sehr auf die Einwei-
hung der Oberschule „Am
Merzdorfer Park“ im Sommer.
Das wird eine ganz tolle Schu-
le. Daran schließen sich direkt
die restlichen Sanierungsar-
beiten an der Schule Allee-
straße an, zeitgleich mit der

neuen Verkehrslösung zur hö-
heren Sicherheit unserer Kin-
der. In der 1. Grundschule
sind wir soweit fertig, dort wird
auf dem Areal der früheren
Marktmeisterei noch der neue
Hortspielplatz gebaut.

Wie sieht es in Gröba und
Merzdorf aus?
Neben den erwähnten Schu-
len sind in unserem EFRE-Pro-
jekt der Bürgergarten und das
so genannte Seniorendreieck
fertiggestellt. Inzwischen
konnten wir die ersten Aus-
schreibungen für den Genera-
tionenpark in die Wege leiten.
Auch dort geht es also los.

Eine attraktive Innenstadt
ist Hauptanliegen vieler
Riesaer…
Es ist auch für mich ein ganz
wichtiger Punkt. Dort werden
wir über das Programm „aktive
Stadt- und Ortsteilzentren“ mit
fast fünf Millionen Euro viele
Impulse setzen. Ich sehe es in
direktem Zusammenhang mit
der Belebung des Muskator-
geländes, das zur Visitenkarte
der Stadt werden soll. Lösun-
gen sind nur in größeren Zeit-
räumen möglich, aber mit dem
Innenstadtmanagement und
Vorbereitungen für den neuen
Abschnitt des Elberadweges
machen wir erste Schritte.
Zur Innenstadt gehört auch
der Jugendladen am Pusch-
kinplatz. Die jetzige Zeit nutzen
wir für Trockenbau und Elek-
troarbeiten, für die Profis be-
nötigt werden. Aber die Ju-
gendlichen stehen bereit, um
sofort wieder mitzumachen,

wenn es möglich ist. Über
Outlaw werden die Verbindun-
gen untereinander auch im
Lockdown sehr gut gehalten.

Worauf dürfen sich die Rie-
saerinnen und Riesaer noch
freuen?
Die Wiedereröffnung des Hal-
lenschwimmbades wird von
den Sportlern und allen Was-
serratten der Region herbeige-
sehnt. Rund fünf Millionen
Euro haben unsere Stadtwer-
ke in die umfassende techni-
sche Erneuerung und neue
Umkleiden investiert. Das En-
gagement der städtischen Ge-
sellschaften, auch der WGR
und der FVG, ist existenziell für
ein attraktives Riesa, denn die
Stadt kann gerade in ange-
spannter Finanzlage nicht alles
selbst stemmen. Große Wün-
sche hat jeder von uns, aber
es muss immer realistisch und
machbar sein.

Was spüren sie im sozialen
Leben der Stadt, in den Ver-
einen?
Natürlich sind alle gerade un-
heimlich genervt. Zugleich ha-
be ich echte Hochachtung vor
allen Akteuren, die sich für Kin-
der und Jugendliche und für
alle Mitmenschen einsetzen
und das Bestmögliche daraus
machen. Uns alle eint die Hoff-
nung, dass wir bald schrittwei-
se wieder Normalität erleben –
mit Sport, mit Musik, mit vielen
Aktivitäten in der Gemein-
schaft. Der Zusammenhalt in
Riesa ist jedenfalls unverän-
dert groß!

Gespräch: U. Päsler

Sieht aus wie immer – doch in der Schwimmhalle wurde gewaltig in die Technik investiert.            Foto: SWR

Am Dienstag wurde auch das neugestaltete „Seniorendreieck” an der Alleestraße freigegeben.     Foto: M.M.
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Information
Die Vorbereitung zur Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage, Rostocker Straße 2, laufen in Absprache mit den zuständigen Ämtern. Ende Januar/
Anfang Februar erfolgt der Freischnitt von Grünbewuchs auf der vorderen Fläche Rostocker Straße 2. 

Tausende Zählerstände ha-
ben die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadt-
werke Riesa GmbH (SWR)
in den vergangenen Wo-
chen bearbeitet und abge-
glichen. Die SWR bedanken
sich bei allen Kundinnen
und Kunden für die Mel-
dung der Zählerstände. Das
Unternehmen versendet
nun Anfang Februar die
Jahresabrechnungen.

Wie haben die SWR bei
der Rechnungslegung die
Umsatzsteuersenkung von
19 % auf 16 % berücksich-
tigt?
Für die Abrechnung haben
wir uns aus Sicht des Kunden
für das vorteilhafteste und
steuerlich zulässige Stich-
tagsmodell entschieden: Da
der Abrechnungszeitraum am
31.12.2020 endete und zu
diesem Zeitpunkt der Steuer-
satz 16 % betrug, erfolgt die
Abrechnung des kompletten
Jahresverbrauches mit dem
niedrigeren Steuersatz.

Ich habe zum 30.06.2020
meinen Zählerstand auf-
grund der Umsatzsteuer-
senkung übermittelt, sehe
diesen aber nicht auf der
Rechnung. Warum?
Durch Anwendung des steu-
erlichen sogenannten Stich-
tagsmodells wird der kom-
plette Jahreszeitraum 2020
mit dem niedrigeren Umsatz-
steuersatz von 16 % abge-
rechnet. Somit ist eine Tren-
nung in unterschiedliche
Zeiträume anhand des über-
mittelten Zählerstandes nicht
erforderlich.

Auf der Rechnung ist ein
Zählerstand angegeben,
der von dem abweicht, der

auf der Ablesekarte einge-
tragen wurde. Wie ist das
möglich?
Der Stichtag für die Ver-
brauchsabrechnung war der
31.12.2020. Der Stichtag
für die Zählerablesung war
der 18.12.2020. Ihr Ver-
brauch wird entsprechend
der zeitlichen Abweichung
hochgerechnet – ein Vorge-
hen, das die SWR seit jeher
praktizieren und auf das Ver-
lass ist.

Meine Jahresrechnung er-
gibt ein Guthaben. Wie be-
komme ich mein Geld?
Auf Ihrer Rechnung erkennen
Sie ein Guthaben an einem
negativen Vorzeichen. Die
SWR erstatten Ihnen das
Guthaben ausschließlich per
Überweisung (keine Baraus-
zahlung). Dazu benötigen die
SWR die Bankverbindung
des Kunden. Liegt die Bank-
verbindung den SWR vor,
erfolgt die Auszahlung auto-
matisch auf das hinterlegte
Konto, andernfalls teilen Sie
uns diese mit Kundennummer
und Rechnungseinheit bitte
schriftlich mit.

Die Jahresabrechnung er-
gibt einen nachzuzahlen-
den Restbetrag. Was muss
ich tun?
Sie haben den SWR ein SE-
PA-Lastschriftmandat (Ein-
zugsermächtigung) erteilt?
Dann brauchen Sie sich um
nichts kümmern, der Betrag
wird automatisch vom Bank-
konto zur angegebenen Fäl-
ligkeit abgebucht. Sollten Sie
den SWR kein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben,
so haben Sie 14 Tage (ab
dem Tag des Rechnungsda-
tums) Zeit, um Restbeträge zu
zahlen.

In der Jahresabrechnung
teilen die SWR den neuen
Abschlag mit. Wie wird die-
ser festgelegt?
Die monatlichen Abschläge
für 2021 in Ihrer Jahres-
verbrauchsabrechnung erge-
ben sich aus dem letzten
Jahresverbrauch unter Be-
rücksichtigung der zurzeit
gültigen Preise und dem
seit 01.01.2021 wieder gül-
tigen Umsatzsteuersatz in
Höhe von 19 %. 

Kann ich meinen Abschlag
ändern?
Soll der Abschlag gesenkt
werden, benötigen die SWR
einen wichtigen Grund, um
für Sie eine hohe Nachzah-
lung in der nächsten Abrech-
nung zu vermeiden bzw. aus-

zuschließen. Eine Erhöhung
des Abschlages hingegen
kann ohne Angabe eines
Grundes erfolgen. Am
Schnellsten geht die Ab-
schlagsänderung elektronisch
über unser Online-Service-
portal „VOLLbequem!“ unter
www.vollbequem.de.

Wie kann ich den SWR ein
SEPA-Lastschriftmandat er-
teilen?
Die SWR empfehlen, zur Er-

teilung einer Einzugsermäch-
tigung das Online-Service-
portal „VOLLbequem!“ unter
www.vollbequem.de zu nut-
zen oder alternativ das
entsprechende Formular zu
verwenden. Dieses ist elek-
tronisch im Downloadcenter
auf der Internetseite der SWR
unter www.stw-riesa.de/kun-
denservice/downloadcenter/
verfügbar oder wird auf
Wunsch gern per Post an
Sie versandt.

Nutzen Sie auch das Online-Serviceportal VOLLbequem!

Jahresabrechnung – Fragen und Antworten 

Im Online-Serviceportal auf www.vollbequem.de steht die Jahresrechnung zusätzlich als Download zur
Verfügung. Hier können Kunden auch selbstständig ihre Daten und Abschläge ändern.

Unser Kundenserviceteam steht Ihnen bei Fragen rund um
die Jahresverbrauchsabrechnung in diesem Jahr aufgrund
der aktuellen Corona-Situation ausschließlich kontaktlos
• über unser Online-Serviceportal unter www.vollbequem.de
• telefonisch unter 03525 708 30 oder
• per E-Mail unter stadtwerke@stw-riesa.de
zur Verfügung.
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31.12.2020, Punkt 24 Uhr
endete nicht nur ein turbu-
lentes Jahr, sondern auch
die 10. Staffel der beliebten
Vereinsförderung „VOLL-
TREFFER! Projektförde-
rung“. Über 700.000 Punkte
wurden diesmal durch 25
Vereine gesammelt. Die
Stadtwerke Riesa unter-
stützten die Vereinsförde-
rung auf breiter Ebene mit
einer Spendensumme von
insgesamt 15.525 Euro. 

Werner-Heisenberg-Gym-
nasium siegt
Mit über 80.000 Punkten ge-
winnt das Werner-Heisen-
berg-Gymnasium den 1. Platz
der „VOLLTREFFER! Projekt-
förderung“ 2020. Der Verein
wird die Spende in Höhe von
2.000 Euro einsetzen, um den
Schulhof bunter und naturna-
her zu gestalten. Einen riesen
Sprung nach vorn hat auch

die Kita „Kinderland“ gemacht,
2019 auf Platz 13, durften sie
sich 2020 über Platz 2 und
eine Spende von 1.750 Euro
freuen, die für Niedrigseilgar-
ten-Elemente eingesetzt wird.
Den 3. Platz erreichte die Kita
„Am Merzdorfer Park“ und er-
hält damit eine Spende von
1.500 Euro für ein neues Gar-
tenhaus. Aber auch alle ande-
ren Vereine gehen nicht leer
aus! Bei der „VOLLTREFFER!
Projektförderung“ wird jedes
Projekt mit einer Spende der
SWR unterstützt. Wir gratulie-
ren allen 25 Vereinen recht
herzlich! 

Sammelaktionen mal an-
ders
Leider hielten sich die Sam-
melaktionen im letzten Jahr
aufgrund der Corona-Pande-
mie in Grenzen, so gab es bis
auf „Bella Gröba“ keine weite-
re Veranstaltung zum Stimm-

code sammeln. Aus diesem
Grund haben die SWR mit
dem „VOLLTREFFER! Ad-
ventskalender“ eine Corona-
konforme Alternative zum
„Online-Sammeln“ geschaf-
fen. Leider gab es vereinzelt
Personen, die durch soge-
nannte Test-E-Mail-Adressen
überdurchschnittlich viele
Codes erhalten haben. Des-
halb mussten die SWR aus
Rücksicht und Fairness den
übrigen Projekten gegenüber
diese Codes leider abziehen
und die Projektliste aktualisie-
ren. Die SWR begrüßen einen
grundsätzlichen Ansporn und
Anreiz auf die Stimmcodes,
wenn sich dieser im Rahmen
der Möglichkeiten der ande-
ren Teilnehmer verhält. 

Projektförderung wird fort-
gesetzt
Über 700.000 Punkte haben
alle 25 Projekte der 10.

„VOLLTREFFER! Projektför-
derung“ gesammelt. Die
Mehrheit davon wurde durch
den „VOLLTREFFER! Ad-
ventskalender“ gesammelt.
Mehr als 50.000 Teilnahmen
wurden insgesamt beim Ad-
ventskalender gezählt – ein
überwältigendes Ergebnis,
was zeigt, wie hoch das Enga-
gement der Riesaerinnen und
Riesaer für ihren Verein ist.
„Mit der „VOLLTREFFER!
Projektförderung“ unterstüt-
zen wir Vereine und gemein-
nützige Organisationen auf
breiter Ebene. Der Enthusias-
mus und das Engagement der
Vereinsmitglieder, Unterstüt-
zer und „VOLLTREFFER!
Strom“-Kunden lässt uns
nicht  zögern – auch 2021
wird es wieder eine „VOLL-
TREFFER! Projektförderung“
geben.“, so René Röthig, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Riesa.  

Ihr Verein ist noch nicht da-
bei? 
Jeder, der den „VOLLTREF-
FER! Strom“ von den SWR
bezieht, darf ein Projekt
für einen Verein oder eine
gemeinnützige Organisation
seiner Wahl einreichen. Die
Unterstützer des Vereins sam-
meln dann fleißig über einen
Zeitraum vom 1. März bis
31. Dezember eines Jahres
Stimmcodes und können
diese auf der Website der
SWR für ihr Projekt einrei-
chen. Die nächste Staffel der
„VOLLTREFFER! Projektför-
derung“ startet am 1. März
2021. Jedes Projekt, das bis
31. März 2021 eingereicht
wird, erhält einmalig 100 Ex-
trapunkte. Auf der Internet-
seite www.volltreffer-riesa.de
in der Rubrik Projektförderung
erhalten Sie weitere Informa-
tionen zur „VOLLTREFFER!
Projektförderung“. 

VOLLTREFFER Projektförderung

Herzlichen Glückwunsch! 
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Parkraumeinschränkungen
Montag, 1. Februar: Schillerstra-
ße von H.-Heine- bis Goethestra-
ße; Schloßstraße von H.-Heine-
bis Goethestraße; Dr.-Scheider-
Straße von Fr.-Engels- bis A.-Be-
bel-Straße.
Dienstag, 2. Februar: Schloß-
straße von Goethe- bis H.-Heine-
Straße; Dr.-Scheider-Straße von
H.-Heine- bis Fr.-Engels-Straße;
Dr.-Külz-Straße von Fr.-Mehring-
bis Brauhausstraße.

Donnerstag, 4. Februar: Brau-
hausstraße von Ende bis Dr.-
Külz-Straße; Großenhainer Str.
von Dr.-Külz- bis Meißner Straße;
Poppitzer Straße von Mergendor-
fer Weg bis Dr.-Külz-Straße.
Freitag, 5. Februar: Poppitzer
Platz von Stegerstraße bis Fried-
hofseingang, A.-Bebel-Straße
von Dr.-Külz-Straße bis Luther-
platz; Fr.-Mehring-Straße von
Dr.-Külz- bis Stegerstraße.

Öffentliche Bekanntmachung 
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Reypka 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Lauchhammerstraße 20 * 01591 Riesa * Tel. (03525) 5038-0 * Fax (03525) 503820

Ankündigung von Vermessungs- und Abmarkungsarbeiten

im Zuge der Straßenschlussvermessung in Nickritz, Auenwaldstraße, K8561 im Auftrag
der Stadtverwaltung Riesa.

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Fachkräfte des Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. (FH) Andreas
Reypka beabsichtigen ab dem 03.02.2021 auf folgenden Flurstücken der

Gemarkung Nickritz: 10, 11, 12, 13, 14, 15/1, 17, 18, 19/1, 20, 21, 22/1, 55/1, 23/1, 24,
25, 27, 33, 34, 35, 35/a, 35/b, 35/c, 37, 38, 39/1, 40/1, 5, 55/2, 55/3, 7/1, 8/1, 80/a, 81,
82/a, 82/b, 83, 83/a, 83/b, 83/c, 84, 86, 86/2, 86/c, 87, 88/3, 88/4, 88/5, 88/10, 88/11,
88/13, 88/9, 88/a, 89, 9/2, 90, 90/a, 90/b, 90/c, 90/d, 90/e, 90/f, 90/g, 91, 91/a, 92/1,
92/2, 92/a, 92/b, 224/4, 224/5, 224/6, 225, 225, 226, 231, 246,

Gemarkung Jahnishausen: 52, 53, 257

Arbeiten aufgrund des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz –
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 rechtsbereinigt mit Stand vom 22.06.2019, durch-
zuführen. Sie werden gebeten, den Arbeiten beizuwohnen oder einen Vertreter zu entsen-
den und unseren Mitarbeitern den Verlauf der Ihnen bekannten unterirdischen Leitungen in
der Örtlichkeit anzugeben. Bitte tragen Sie dafür Sorge, dass das Flurstück zugänglich ist,
und alle Grenzmarken sichtbar sind. 
Die Arbeiten können auch ohne Ihre Anwesenheit durchgeführt werden. 
Herr Frank Hausburg erteilt Ihnen gern weitere Auskünfte.

Öffentliche Bekanntmachung 
Die Stadt Riesa schreibt folgende Leistungen aus:

Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

• Stadtverwaltung Riesa – Amt für Sicherheit und Ordnung
Beschaffung eines Kommandowagens für die Feuerwehr der Großen Kreisstadt
Riesa

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB/A

• EFRE 2020 Gebiet Riesa-Merzdorf – Gestaltung Generationenpark
Los 1 Parkgestaltung, Landschaftsbau         

• EFRE 2020 Gebiet Riesa-Merzdorf – Gestaltung Generationenpark
Los 2 Skateanlage 

Die vollständigen Ausschreibungstexte werden auf eVergabe.de am 26.01.2021, auf
Vergabe24.de am 27.01.2021 und im Sächsischen Ausschreibungsblatt am 29.01.2021
veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter
https://www.evergabe.de.

Für Anfragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 03525 700-309, 700-308 zur
Verfügung.

Mit dem Erlass der neuen
Corona-Schutzverord-

nung durch die Staatsregie-
rung wurden auch in der
Stadtverwaltung Riesa die
Maßnahmen zur Abwehr der
COVID-19-Pandemie noch-
mals diskutiert und in Details
nachgeschärft. Die Verwal-
tung bleibt bis auf weiteres
eingeschränkt für den öffent-
lichen Besucherverkehr geöff-
net. 
Die Verwaltung weist aus-
drücklich darauf hin, dass eine
vorherige Terminvereinbarung
zwingend erforderlich ist. Bür-
gerinnen und Bürger müssen

beim Betreten der Verwal-
tungsgebäude eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen.
Außerdem muss vor Wahr-
nehmung des Termins das
Formular „Aufnahme perso-
nenbezogener Daten aufgrund
der Corona-Pandemie“ aus-
gefüllt werden. Die Stadtver-
waltung dankt nochmals allen
Bürgerinnen und Bürgern, die
durch die Unterstützung der
notwendigen Hygienemaß-
nahmen zum Eindämmen der
Corona-Pandemie beitragen.
Für Termine können folgen-
de Tel.-Nummern und Mail-
Adressen genutzt werden:

Allgemeine Verwaltung
Telefon 03525 700-0, E-Mail: info@stadt-riesa.de
Bürgerbüro
Telefon 03525 700-267 oder 03525 700-274, 
E-Mail: buergerbuero@stadt-riesa.de
Standesamt
Telefon 03525 700-255, E-Mail: standesamt@stadt-riesa.de
Amt für Sicherheit und Ordnung
Telefon 03525 700-251, E-Mail: ordnungsamt@stadt-riesa.de
Abgabenservice
Telefon 03525 700-418, E-Mail: abgaben@stadt-riesa.de 
Stadtkasse
Telefon 03525 700-423, E-Mail: kasse@stadt-riesa.de

Vor zwei Jahren startete in
der Region Elbe-Röder-

Dreieck ein Projekt unter dem
Titel „Blühende Grünflächen“.
Die Projektinitiatoren und Be-
teiligten hatten es sich zum Ziel
gesetzt, verschiedenste kom-
munale Grünflächen zu arten-
und blütenreichen Flächen
umzubauen. Im Verlauf des
Projektes wurden in sechs
Kommunen insgesamt 16   De-
monstrationsflächen angelegt. 
Im Handbuch „Naturnahe kom-
munale Blühende Grünflä-
chen“ werden Erkenntnisse
und Erfahrungen aus dem Pro-

jekt weitergegeben. Das Buch
bietet das Handwerkszeug für
die Anlage und Pflege naturna-
her Blühflächen in Dörfern und
Städten und kann ein Anstoß
für Kommunen, Unternehmen
und Grundstückseigentümer
sein, über mehr Naturnähe und
Natürlichkeit auf ihren Flächen
nachzudenken. Unter www.el-
be-roeder.de/aktuelles kann
das Buch heruntergeladen
werden, eine kostenfreie Be-
stellung als Broschüre ist beim
Elbe-Röder-Dreieck e.V. unter
Tel. 035265/51270 bzw. Mail
rm@elbe-roeder.de möglich.

Konkreter Termin nötig

Rathaus bleibt geöffnet 

Zum Nachdenken über Naturnähe und Natürlichkeit

Handbuch zu Blühflächen
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Auch in schwierigen Zeiten
bietet die Berufsakademie

Sachsen Orientierung bei der
Studienwahl. Vom 8. bis 12.
Februar findet das schon tra-
ditionelle Schnupperstudium
für Schüler und Quereinstei-
ger statt – aufgrund der aktu-
ellen Situation virtuell. Täglich
von 16 bis 17.30 Uhr kann
man in die Studienangebote
„hineinschnuppern“ und On-
line-Vorlesungen lauschen.
Im Anschluss ist Zeit für Fra-
gen rund um das duale Studi-
um. Vorlesungen gibt es für
die Studienangebote Energie-
und Umwelttechnik, Bio-
technologie, Umwelttechnik,
Strahlentechnik, Chemietech-
nologie, Event- und Sportma-
nagement sowie Handelsma-
nagement und E-Commerce.

Um Anmeldung wird gebeten
unter www.ba-riesa.de.
Am Sonnabend, 13. März,
vernetzt die Staatliche Studi-
enakademie Riesa Praxispart-
ner, die einen dualen Studien-
platz anbieten mit möglichen
Bewerbern über eine digitale
Jobwall zum digitalen Tag
der offenen Tür. Auch hier
präsentieren sich alle Studi-
engänge in verschiedenen
Vortragsveranstaltungen. Für
Studieninteressierte, aber
auch Eltern werden individu-
elle Online-Studienberatun-
gen mit den Ansprechpart-
nern der Studienrichtungen
bzw. Studiengänge angebo-
ten. Von 10 bis 14 Uhr be-
steht die Möglichkeit, sich zu
einem dualen Studium zu in-
formieren.                   Info: BA

Schnee ist in diesem Win-
ter auch in Riesa kein

Fremdwort. Die Stadtverwal-
tung Riesa weist deshalb auf
die Räum- und Streupflichten
der Bürgerinnen und Bürger
bei der Reinigung von Stra-
ßen und Wegen hin.

Verkehrssicherungspflicht
Die Verkehrssicherungspflicht
besagt, dass die betreffenden
Flächen bei Schnee und
Glatteis an Werktagen bis
7.30 Uhr sowie an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen bis 9
Uhr von Schnee durch die An-
lieger freizumachen sind. Bei
Glätte ist die Fläche zu streu-
en und bis 20 Uhr in einem
verkehrssicheren Zustand zu
halten. Diese Regelung gilt für

bebaute und auch für unbe-
baute Grundstücke innerhalb
der geschlossenen Ortslage. 
Geschobene Schnee- und
Eismassen sind am Rand des
Gehweges – jedoch nicht auf
der Fahrbahn – zu lagern.
Fußgänger dürfen dabei nicht
wesentlich behindert oder ge-
fährdet werden. Die Breite der
geräumten Fläche muss einen
Begegnungsverkehr ermögli-
chen. Besteht kein Platz für
die Schneemassen, sind die-
se auf das eigene Grundstück
zu räumen. Straßenrinnen,
Kanaleinläufe und Entwässe-
rungsanlagen sind freizuhal-
ten. Für jedes Hausgrund-
stück ist ein Zugang zur
Fahrbahn in einer Breite von
1,50 m zu räumen.

An Haltestellen für öffentliche
Verkehrsmittel oder für Schul-
busse muss der Gehweg bis
zur Bordsteinkante bei Glätte

so bestreut und vom Schnee
freigehalten werden, dass ein
gefahrloses Ein- und Ausstei-
gen durch eine der Türen der
Verkehrsmittel und ein Zu-
bzw. Abgang zur Wartehalle,
falls vorhanden, gewährleistet
ist.

Streumaterial
Auf Gehwegen darf nur ab-
stumpfendes Streumaterial
verwendet werden (Splitt,
Sand, Blähschiefer oder an-
dere geeignete Mittel). Asche
und Kohlenstaub sind prinzi-
piell nicht zu verwenden!
Die Verwendung von auftau-
enden Mitteln (Salz oder
salzhaltige Stoffe) ist grund-
sätzlich verboten, aber in
Ausnahmefällen, wie z. B. bei

Eisregen, auf Treppen, Ram-
pen, Gefälle, Steigungen
oder ähnlichen Gefahrenstel-
len mit maximal 20 g je Qua-
dratmeter erlaubt. Für Gehflä-
chen mit Baumbestand gilt
diese Ausnahmeregelung je-
doch nicht!

Geh- und Radwege
Auf Wegen mit dem Verkehrs-
zeichen „Getrennte Geh- und
Radwege“ besteht für Anlie-
ger die Räum- und Streu-
pflicht für den Gehwegsteil.
Auch beim Zeichen „Gemein-
samer Geh- und Radweg“ hat
der Anlieger die Räum- und
Streupflicht so zu erfüllen,
dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs ge-
währleistet ist.                     U.P.

Plattform nun auch bei uns
Seit zwei Jahren betreibt die Freiwilligenagentur der Bürgerstif-
tung Dresden die Plattform www.ehrensache.jetzt für die Stadt
Dresden. Da die Plattform sehr gut funktioniert, wurde sie auf
weitere Kreise ausgeweitet. Ab 29. Januar wird sie auch für den
Landkreis Meißen freigeschaltet. 
Die Plattform bietet die Möglichkeit, vom PC, Handy oder Tab-
let – ähnlich einer App – online und zeitlich flexibel ein Ehrenamt
zu finden. Gemeinnützige Organisationen, Vereine und Initiativen
können hier kostenlos ein Inserat veröffentlichen, wenn sie eh-
renamtliche Unterstützung benötigen. Freiwillige können ein In-
serat anlegen, wenn sie sich ehrenamtlich engagieren wollen.
Über Kontaktformulare können sich Einsatzstellen und Freiwillige
dann direkt verbinden. Das ermöglicht den leichten Einstieg in
ein Ehrenamt. Bereits jetzt können gemeinnützige Organisatio-
nen unter https://www.ehrensache.jetzt ihre Inserate hinterlegen. 

Der grundhafte Ausbau der
Auenwaldstraße in den

Jahren 2019 und 2020 ist
insbesondere den Einwoh-
nern des Riesaer Ortsteils
noch in lebhafter Erinnerung.
Inzwischen ist Normalität ein-
gekehrt, in der man nur noch
sieht, was auf der Oberfläche
passiert ist. Dabei geschahen
auch im Untergrund enorm
wichtige Dinge. 
Vor allem die Erneuerung des
Abwassersystems nahm ei-
nen wesentlichen Teil der Ar-
beiten ein. Dabei konnte die
Stadt verschiedene Förder-
programme nutzen, unter an-
derem „Brücken in die Zu-
kunft“ des Freistaats
Sachsen. Die beiden Fotos
von April 2020 und von dieser
Woche dokumentieren die
Entwicklung. Inzwischen hat
sich die Situation eingespielt,
im Februar wird noch die
Schlussvermessung erfolgen.

Info: Stadtbauamt

Digitale Beratungsangebote 

Schnupperstudium 
Auenwaldstraße in Riesa-Nickritz

Mittlerweile Normalität 

Bezeichnung der Baumaßnahme:
Neubau der Regenwasserkanalisation Auenwaldstraße

Träger der Baumaßnahme: 
Stadtverwaltung Riesa, Rathausplatz 1, 01589 Riesa

Diese Baumaßnahme wurde mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen
Landtags beschlossenen Haushaltes.

Stadtverwaltung erinnert an Regelungen zum Winterdienst

Pflicht zum Schneeräumen  

So zeigte sich die Auenwaldstraße an beinahe gleicher Stelle im April
2020 (o.) und in dieser Woche. Fotos: Stadtbauamt/U.P.
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